
Ruhestand für Käsestand-Inhaber
Der Wochenmarkt-Käsestand-Inhaber Fried-
rich Jantzen aus Rudersberg geht zum  
31. Oktober in den Ruhestand. Insgesamt 
neun Jahre hat er auf dem Wochenmarkt 
in Beutelsbach 
– bei Wind und 
Wetter – Käse-
spezial itäten 
für Liebhaber 
a n g e b o t e n . 
Seine Nach-
folge tritt die 
Firma Atasoy 
Käsespezialitäten aus Weinstadt an - und 
das gleich von kommender Woche an. Atasoy 
bieten ein umfangreiches Käseangebot auf 
dem ehemaligen Platz von Friedrich Jantzen. 

Einladung zum Behindertentreff
Der nächste Behindertentreff findet am Mitt-
woch, 3. November, um 18 Uhr im Foyer 
der Jahnhalle in Endersbach statt. Einge-
laden sind interessierte Verwandte, Freun-
de, Nachbarn und Menschen ohne und mit 
Behinderung zu einem offenen Spieletreff. 
Für Getränke und Gebäck ist gesorgt. Eine 
Voranmeldung ist unter (07151) 693-151 
oder soziales@weinstadt.de möglich. Der 
Zutritt setzt die Einhaltung der 2G – Rege-
lung voraus. Auch eine Behindertentoilette 
ist vorhanden.

Baach: Ortsdurchfahrt bis Jahresende
Beutelsbach: Karl-Baisch-Straße /Ecke 
Poststraße bis 8.11.; Buhlstraße 84 bis 
05.11.; Ratsgasse 2 bis 29.10.;
Endersbach: Müllergasse 6 bis 29.10.;
Großheppach: Rathausstraße 12 von 28. bis 
29.10.; Mörikestraße 4 & 6 bis 2.11.;
Strümpfelbach: Buchfinkenweg 9 bis 29.10.; 
Waldstraße 48 und 50; bis 5.11.
 

Mittwoch, 27.10.: 15-18 Uhr Kidsclub:  
Halloween-Party; 18-21 Uhr Jugendcafé: 
Halloween-Party;
Donnerstag, 28.10.: 16-21 Uhr Jugendcafé;
Freitag, 29.10.: 16-21 Uhr Jugendcafé;
Dienstag, 02.11.: 17-21 Uhr Jugendcafé;
Mittwoch, 03.11.: 17-21 Uhr Jugendcafé: 

Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Sperrungen

Haus der Jugendarbeit

tiert. Jedoch sind dazu kaum 
Niederschläge in schriftlichen 
Quellen vorhanden. Ausgehend 
von diesem regionalen Ansatz ha-
ben 36 Künstler und Musiker, eine 
Autorin sowie die vierte Klasse 
der Grundschule Schnait unsicht-
bare und scheinbar unsichtbare 
Sachverhalte sowie Zusammen-

hänge  mit ihren Arbeiten sichtbar,  
hör-, les-, schmeck- und fühlbar gemacht.  
   Am Samstag, 30. Oktober, um 19 Uhr 
findet die Eröffnung der Ausstellung 
im Württemberg-Haus in Beutelsbach 
statt. Zudem kann man sie live strea-
men via https://www.kunstundkeramik.
com/unsichtbar/livestream.
   Die Eröffnung wird coronabedingt zwei-
geteilt: Das erste Zeitfenster ist von 19 
bis 20.15 Uhr geöffnet, das zweite von 
20.30 bis 22 Uhr. Eine Voranmeldung ist 
notwendig unter wuerttemberg-haus@
weinstadt.de oder (07151) 9584-798 
(10-12.30 Uhr). Im Museum gilt 2G.

Un/sichtbar: Eine Ausstellung zu „1700 Jah-
re Jüdisches Leben in Deutschland“ 

STADTBÜCHEREI

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15-19 Uhr, Mi, 
Do, Sa 10-13 Uhr. 3G-Nachweis erforder-
lich (Ausnahme: Kinder und Schüler/innen 
sowie Personen, die Medien nur zurückgeben 
möchten). Vorlesezeit für Kinder ab fünf 
Jahren jeden Mittwoch, 15 Uhr. Anmeldung 
unter (07151) 693-322. Erwachsene 3G, Kin-
der ohne 3G.

Buchempfehlung der Wo-
che: Jarka Kubsova: „Berg-
land“. Ein ein berührender 
Roman, der die Geschichte 
einer Bergbauernfamilie auf 
einem Berghof in Südtirol 
über drei Generationen er-
zählt. Jede Generation be-
wirtschaftet den Hof anders 
und muss mit unterschiedlichen Gegebenhei-
ten und Schwierigkeiten fertig werden. 

MUSEEN

Öffnungszeiten: Württemberg-Haus Beu-
telsbach Sa 14-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Mu-
seum Sammlung Nuss So 14-17 Uhr.  Aus-
stellung un/sichtbar im Württemberg-Haus 
Beutelsbach, Stiftsstraße 11, 31. Oktober 
2021 bis 27. Februar 2022.

Exponat der Woche: 
Ein Schnaiter Bau-
ernschrank im Hei-
matmuseum Pflaster 
14 in Endersbach.  
Zu der heimatkund-
lichen Sammlung 
gehört ein bemal-
ter Kleiderschrank 
aus dem Jahr 1792.  
Die Schreinerarbeit 
ist schlicht - außer im hohen Sockel und 
dem leicht auskragenden Kranzgesims. Dort 
finden sich schlichte Profilierungen. Der 
Schrank wirkt vor allem durch die dunkelgrü-
nen Scheinfüllungen mit geschweiften Kar-
tuschen auf seitlichen Zargenbrettern. Die 
Kartuschen und das Sechseckfeld täuschen 
eine feine Maserung vor, die Rahmungen 
dazwischen sind wie gespiegelte Furniere 
bemalt. 

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Bei Wind und Wetter haben zahlrei-
che Helfer für die Stadt Weinstadt 
über zwei Tonnen Trauben geerntet. 
   Die erste gute Nachricht: Die Trau-
ben, die nun im städtischen Wengert 
geerntet wurden, können geladene 
Bürgerinnen und Bürger nächstes Jahr 
beim Ratsausschank im Beutelsbacher 
Stiftskeller als Wein probieren. 
    Die zweite gute Nachricht: Die Ern-
te im städtischen Wengert in Schnait 
kann sich sehen lassen. In den vergan-
genen Wochen waren neben Mitglie-
dern des Gemeinderates und weiteren 
zahlreichen Helfern auch Oberbürger-

Weinlese 2021 in Schnait: Über zwei 
Tonnen Riesling und Trollinger sind geerntet 

meister Michael Scharmann vor Ort. 
Geerntet wurden - einige Wochen spä-
ter als gewöhnlich - sowohl insgesamt 
1241 Kilogramm Trauben der Rebsorte 
Riesling mit 86 Grad Oechsle und rund 
1000 Kilogramm Trauben mit 73 Grad 
Oechsle der Rebsorte Trollinger. 
   Stadtwengerter Gerhard Bischoff 
ist zufrieden mit der Ernte in diesem 
Jahr - nur eines ist dem Traubenexper-
ten aufgefallen: „Es haben sich mehr 
Rehe als üblich an unseren Trauben 
bedient“, stellt Bischoff fest, der den 
traditionellen Mauerweinberg mit 60 Ar 
Rebfläche bewirtschaftet. 

Un/sichtbar: Eine Ausstellung 
vom 31. Oktober 2021 bis 27. 
Februar 2022 im Württemberg-
Haus in Weinstadt zu „1700 
Jahre Jüdisches Leben in 
Deutschland“.
   Un/sichtbar – ein Projekt, das 
mehr als nur eine Ausstellung 
ist. Kunst, Musik und Literatur 
begleiten diese während des Ausstel-
lungszeitraumes. Un/sichtbar ist eine 
Kooperation der Kunstschule Kunst und 
Keramik aus Weinstadt, der Stadt Wein-
stadt sowie der Musikschule Unteres 
Remstal und der Grundschule Schnait. 
Anlass ist das bundesweite Jubiläums-
jahr „1700 Jahre Jüdisches Leben in 
Deutschland“ unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten Frank-Walter 
Steinmeier. 
   Auch in Weinstadt gab und gibt es 
Spuren jüdischen Lebens. So sind Kon-
takte zu sogenannten Viehjuden und 
weiteren jüdischen Händlern dokumen-

Die Museen im Rems-Murr-Kreis 
haben sich zusammengetan und 
sich einen neuen gemeinsamen 
Internetauftritt gegeben: auf der 
deutschlandweiten Museumsplatt-
form museum.de ist eine eigene 
Unterseite für den Kreis einge-
richtet worden: www.museum.de/
region/deutschland/rems-murr. 
   Initiator ist die AG Archive und 
Museen im Rems-Murr-Kreis (AGA-
MUS), ein landesweit einmaliger 
Kreisverbund, der seit über 30 Jah-
ren besteht und neben dem regel-
mäßigen Austausch gemeinsame 
Projekte wie Wanderausstellungen 
oder Publikationen erstellt. 
   Mit dieser eigenen Online-Platt-
form, die unter der Rubrik „Kultur-
regionen“ als „Museen und Galerien 
im Rems-Murr-Kreis“ eingerichtet 

wurde, wollen die Museen im Kreis 
gemeinsam auf sich und ihr wech-
selndes Angebot an Sonderausstel-
lungen und Veranstaltungen auf-
merksam machen.
   Ziel ist, bei einem größeren, auch 
überregionalen Publikum bekannt 
zu werden und damit auch mehr Be-
sucherinnen und Besucher für die 
Häuser und die Region zu generie-
ren. Aktuell werden rund 20 Museen 
mit aktuellen Aktionen und Termi-
nen vorgestellt, die Teilnehmerzahl 
soll noch wachsen. Ein weiteres Ziel 
ist die Stärkung der Identität des 
Rems-Murr-Kreises als Kulturregion. 
   Die Einrichtung der Seite wurde 
durch eine Spende der Stiftung der 
Kreissparkasse Waiblingen finan-
ziert. 2.000 Euro hat AGAMUS für 
die Einrichtung der Seite erhalten.

„Kulturregion Rems-Murr“: Neuer Internet-
auftritt der Museen im Rems-Murr-Kreis 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
Herbstblätter Weinstadt kommt die 
renommierte Autorin Nora Imlau am 
Mittwoch, 27. Oktober, um 19 Uhr 
nach Weinstadt in die Stadtbücherei. 
   Nora Imlau liest aus ihrem Buch „Du bist 
gut, du bist anders“. Dieses richtet sich 

an Eltern gefühlsstarker Kinder, die von 
Freude, Wut und Trauer mehr mitbringen.  
   Die Herausforderungen, die entste-
hen, wenn sich gefühlsstarke Kinder 
außerhalb der Familie bewegen, er-
forscht die Autorin in ihrem Beststeller  
– welcher einer von meh-
reren gelungenen Eltern-
ratgeber ist.
   Die Teilnehmerzahl für 
die Veranstaltung ist be-
grenzt. Eine Eintrittskarte 
für 5 Euro ist im Vorver-
kauf in der Stadtbücherei 
erhältlich. Es gelten die aktuellen Zu-
tritts-, Abstands- und Hygieneregeln. 

Autorenlesung in der Stadtbücherei mit  
Nora Imlau: „Du bist anders, du bist gut“ 


